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Reinigerkonzentrat
8 % Kaliumhydroxid

H314 Verursacht 
schwere Verätzungen 
der Haut und 
schwere 
Augenschäden.

Keine 
Einstufung

Wasser

Verdünnung 1:100

Stark mit Wasser verdünnt: Einstufungskriterien betrachten

Wischwasser
0,08 % Kaliumhydroxid

1% 3% 5%

HD CHBHBHA BAA GG

Bild: www.pixabay.de



Eine besondere Herausforderung 

PRODUKTGEMISCH AUS ZWEI UND MEHR KOMPONENTEN

• Sicherheitsdatenblättern nur für Komponenten

• Wie kann ich vorgehen? Welche Maßnahmen brauche ich?

=+ ?
Bild: www.pixabay.com/de

A B

3



Beispiel: Abfüllen von Stammlack 4711

 Metalle: reinigen, anschleifen und entfetten mit 
Silikonentferner 

 Lack besteht aus den Komponenten
Stammlack 4711 und Härter 4711
Die Mischung wird angesetzt  im Verhältnis 5:1
(5 Teile Lack und 1 Teil Härter)

 600 mL werden in die Spritzpistole gefüllt und 
verarbeitet
Tätigkeitsdauer: 2 Stunden

Bild: www.pixabay.com/de
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Modul Haut



kein H-Satz:
GG: HA

Abfüllen von Stammlack 4711

kleine Wirkfläche

lange Wirkdauer, 
wenn der Lack
nicht sofort 
entfernt wird
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H-Sätze:
H226: 
Flüssigkeit und Dampf entzündbar
H336: 
Kann Schläfrigkeit und 
Benommenheit verursachen

Siedepunkt: 124°C

Informationen aus dem SDB



Abfüllen von Stammlack 4711

Maßnahmenstufe Haut
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Modul Einatmen



STOFFE OHNE AGW 
ODER GEMISCHE

GEFÄHRLICHKEITSGRUPPE 
ÜBER EINSTUFUNG/
KENNZEICHNUNG

GEFÄHRLICHKEITSGRUPPE 
ÜBER AGW

STOFFE MIT AGW

AGW = Arbeitsplatzgrenzwert nach TRGS 900 
 Abschnitt 8 im Sicherheitsdatenblatt

Gefährlichkeitsgruppe Einatmen
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Abfüllen von Stammlack 4711

500 ml:
kleine Menge

Sdp: 124°C
mittlere 
Freisetzung

H-Sätze:
H226: 
Flüssigkeit und Dampf entzündbar
H336: 
Kann Schläfrigkeit und 
Benommenheit verursachen

Siedepunkt: 124°C

H-Satz: 336
GG A
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Informationen aus dem SDB



Abfüllen von Stammlack 4711

Maßnahmenstufe Einatmen
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Modul Brand und Explosion



Abfüllen von Stammlack 4711

500 ml:
kleine Menge

Sdp: 124°C
mittlere 
Freisetzung

H-Sätze:
H226: 
Flüssigkeit und Dampf entzündbar
H336: 
Kann Schläfrigkeit und 
Benommenheit verursachen

Siedepunkt: 124°C

H-Satz: 226
GG pc-B

Informationen aus dem SDB
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Abfüllen von Stammlack 4711

Maßnahmenstufe 
Brand und Explosion
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Abfüllen von Stammlack 4711

lang

HA
klein

1

mittel

A
klein

1

mittel

pc-B
klein

1

Zusammenfassung über alle drei Module

Bild: www.pixabay.com/de
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https://pixabay.com/de/

EMKG –
Schutzleitfäden:

Ein Baukasten aufeinander 
aufbauender Maßnahmen

!!



Mindeststandards

… müssen immer umgesetzt werden

Lüftung, Lagerung, Brandschutz und Hygiene

!!
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Beispiel: Abfüllen von Härter

 Metalle: reinigen, anschleifen und entfetten mit 
Silikonentferner 

 Lack besteht aus den Komponenten
Stammlack 4711 und Härter 4711
Die Mischung wird angesetzt  im Verhältnis 5:1
(5 Teile Lack und 1 Teil Härter)

 600 mL in die Spritzpistole füllen und 
verarbeiten
Tätigkeitsdauer: 2 Stunden

Bild: www.pixabay.com/de
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Abfüllen von Härter 4711 am Beispiel Modul Haut

Informationen aus dem Sicherheitsdatenblatt:

Gefahrstoff: Härter 4711

H-Sätze:
H226: Flüssigkeit und Dampf entzündbar
H317: Kann allergische Hautreaktionen verursachen
H335: Kann die Atemwege reizen
H336: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen
EUH 066: Wiederholter Kontakt kann zu spröder und rissiger 

Haut führen
EUH 204: Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen

hervorrufen.

Siedepunkt: 124°C
Dampfdruck: 10,7 hPa * in älteren Produkten noch nicht enthalten

GG Tabelle aus Modul Haut
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Abfüllen von Härter 4711

Zusammenfassung über alle drei Module

lang

HC
klein

2

mittel

A
klein

1

mittel

pc-B
klein

1
Bild: www.pixabay.com/de
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https://pixabay.com/de/

EMKG –
Schutzleitfäden:

Ein Baukasten aufeinander 
aufbauender Maßnahmen

!!



Mindeststandards

… müssen immer umgesetzt werden

Lüftung, Lagerung, Brandschutz und Hygiene

!!
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Zusätzlicher Maßnahmenbedarf Haut

Maßnahmenstufe 1:
GERINGER MASSNAHMENBEDARF

Schutzleitfaden 120 – Organisations- und Hygienemaßnahmen Haut

Maßnahmenstufe 2:
ERWEITERTER MASSNAHMENBEDARF
Hautkontakt durch technische Mittel minimieren

Sonst PSA unter Einweisung arbeitsmedizinische Beratung
Schutzleitfaden 250 – Erweiterter Maßnahmenbedarf

Maßnahmen für hautsensibilisierende Stoffe
Maßnahmen für Feuchtarbeitsplätze

Maßnahmenstufe 3:
HOHER MASSNAHMENBEDARF

Ersatzstoffprüfung
Geschlossenes System
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Beispiel: Spritzlackieren

 Metalle: reinigen, anschleifen und entfetten mit 
Silikonentferner 

 Lack besteht aus den Komponenten
Stammlack 4711 und Härter 4711
Die Mischung wird angesetzt  im Verhältnis 5:1
(5 Teile Lack und 1 Teil Härter)

 600 mL in die Spritzpistole füllen und 
verarbeiten.
Tätigkeitsdauer: 2 Stunden

Bild: www.pixabay.com/de
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Schritt 1: Gefährlichkeitsgruppe Haut

H226, H336

H226, H317, 
H335, H336, 
EUH066, 
EUH204 

EUH 204

Gemisch

HA

HC
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Aufgabe 3: Gefährlichkeitsgruppe Einatmen

H226, H336

H226, H317, 
H335, H336, 
EUH066, 
EUH204 

Gemisch

A

A
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wenn Gemisch vorliegt oder kein AGW vorhanden



Aufgabe 3: Gefährlichkeitsgruppe Brand und Explosion

H226, H336

H226, H317, 
H335, H336, 
EUH066, 
EUH204 

Gemisch

pc-B

pc-B
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Spritzlackieren

Zusammenfassung über alle drei Module

lang

HC
groß

3

hoch

A
klein

1

hoch

pc-B
klein

1

Bild: Katrin Braesch, BAuA

600 ml Lack werden mit 
einer Spritzpistole

Versprüht 
Aerosolbildung
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Maßnahmenbedarf über alle drei Module

Maßnahmenstufe 1:
MINDESTSTANDARDS

Schutzleitfäden 100, La-101, 110, 120, pc-170

Maßnahmenstufe 3:
HOHER MASSNAHMENBEDARF HAUT

Ersatzstoffprüfung
Geschlossenes System
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Auf den Mindeststandards aufbauender, zusätzlicher  Maßnahmenbedarf Haut:

Immer umzusetzen:



Befund lautet: Schutzmaßnahmen reichen aus

• Fristen zur Überprüfung der Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen festgelegt 

• Mindeststandards eingehalten

• Staubschutzmaßnahmen etabliert

• Regelmäßige Sicht und Funktionskontrolle

• Messtechnische Überprüfung lüftungstechnischer oder technologischer 
Parameter (mind. alle 3 Jahre, Stäube jährlich)

• Ausreichend Zeit für die Umsetzung von Schutzmaßnahmen

• PSA und Hautmittel werden entsprechend Unterweisung eingesetzt

• Konzentrationsmessung evtl. erforderlich bei unvermeidbaren Zündquellen

• Geräteprüfung durch befähigte Person

Immer: Wirksamkeitsüberprüfung der Schutzmaßnahmen
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Bild: A. Wilmes

Bild: www.pixabay.de

Bild: www.pixabay.de



Einhaltung des AGW 

z. B. wenn die Maßnahmen der abgeleiteten Schutzleitfäden umgesetzt sind und 

• die Freisetzungsgruppe und die Verarbeitungstemperatur niedrig ist,

• bei staubigen Gefahrstoffen mit niedriger Freisetzungsgruppe staubabrieb ausgeschlossen ist,

• kleine Mengen verwendet werden,

• die Tätigkeitsdauer kleiner als 240 Minuten und

• die Freisetzung des Gefahrstoffes nicht möglich ist oder 

• die umgesetzten Schutzleitfäden etc. durch Arbeitsplatzmessungen validiert sind

Überprüfung nicht  notwendig bei einer geringen oder vernachlässigbaren Exposition 
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Was ist ein Arbeitsplatzgrenzwert (AGW)?

AGW: Wie viel mg/m³ oder ppm eines Stoffes dürfen maximal in der Luft sein

• Schichtmittelwert: 8 Stunden /Tag, 5 Tage/Woche während der Lebensarbeitszeit

• Kurzzeitwert: Stoffabhängiger Überschreitungsfaktor * AGW über kurze Zeit

TRGS 900 

Bild: www.pixabay.de
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Wie kann ich herausfinden, ob der AGW eingehalten ist?

AGW eingehalten?

Messtechnisch Diverse Messverfahren

Nichtmesstechnisch

Messergebnisse 
vergleichbarer Arbeitsplätze

Handlungsempfehlungen

Worst case Berechnung

EMKG
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EMKG: nichtmesstechnische Ermittlungsmethode

CAS: 123-86-4 / n-Butylacetat 
Arbeitsplatzgrenzwert 62 ppm bzw. 300 mg/m³ 

CAS: 108-65-6 / 2-Methoxy-1-methylethylacetat
Arbeitsplatzgrenzwert 50 ppm bzw. 270 mg/m³ 

CAS: 1330-20-7 / Xylol
Arbeitsplatzgrenzwert 100 ppm bzw. 440 mg/m³ 

GG Menge Freisetzungsgruppe
niedrig mittel hoch

A

klein

mittel
flüssig

fest

groß
flüssig

fest

B

klein
mittel

groß
flüssig

fest

C
klein

fest
flüssig

mittel
groß

D
klein

fest
flüssig

mittel
Beratung

groß
E Beratung

GG B

GG B

GG A

Bilder: Katrin Braesch, BAuA
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Arbeitsplatzmessung
von vergleichbaren 

Arbeitsplätzen

Arbeitsplatzgrenzwerte prüfen, einhalten

© FOX

!!
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Handlungsempfehlungen
z. B.:
• Stoff- oder 

tätigkeitsspezifische 
TRGS

• Branchen- oder 
tätigkeitsspezifische 
Hilfestellung

Arbeitsplatzgrenzwerte prüfen, einhalten

© FOX

!!
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TRGS 420: Verfahrens- und stoffspezifische Kriterien (VSK)

Schutzleitfaden 212a,b,c : Abfüllen von organischen Lösemitteln 
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https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/
Kooperation/Befuellung.html



Wann ist Messen sinnvoll?

TRGS 402
• Herstellerseitig für Arbeitsmittel und Anlagen

• Von Handlungsempfehlungen vorgegeben

• Wenn man sich nicht sicher ist 

(z.B. hohe Expositionen durch den Gefahrstoff oder mehrere Gefahrstoffe)

• Bestätigung von nichtmesstechnischen Befunden

• Auffälligkeiten bei arbeitsmedizinischer Vorsorge

• Kontrollmessungen zur Befundsicherung

• Übersichtsmessungen zur Orientierung 

• Bei bestimmten Emissionsquellen (entstehende / freigesetzte Gefahrstoffe)
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Info: Aktuelle Zuordnung der H-/EUH-Sätze

Aktuelle H-/EUH-Sätze und Gefährlichkeitsgruppen im EMKG
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Annette  Wilmes
Melanie Berghaus

Katrin Braesch
Elina Wolf

Tel.: 0231 9071 2071
E-Mail: emkg-info@baua.bund.de

EMKG 
Ich bin dabei

Bilder: www.pixabay.com


